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klagevertretung sowie den damit verbundenen 
Problemen berichten. Darüber hinaus sollen aus 
kulturwissenschaftlicher Sicht die kulturellen Wur-
zeln und Mythen sexualisierter Gewalt beleuchtet 
werden, die nicht zuletzt auch die juristischen 
Diskurse prägen. 
Oberstaatsanwältin Ulrike Stahlmann-Liebelt, 
Flensburg; Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Strafrecht Christina Clemm, Berlin; 
Dr. phil. Christine Künzel, Hamburg 
Moderation: Sandra Lewalter,  
GenderKompetenzZentrum, Berlin 

Familie 

Podium: Lebensformen,  
Recht und Staat 
Dieses Forum knüpft an die Rechtsentwicklungen 
und die öffentliche Debatte rund um die Definitio-
nen und Aufgaben von Familie und Partnerschaft 
an. Dabei wird der Diskurs aus feministischer 
Sicht erweitert – Hintergründe und Zielrichtung 
werden analysiert. Die rechtlichen Institutionen 
von Familie und Partnerschaft werden zudem aus 
verfassungsvergleichender Perspektive betrachtet. 
Zielen die Rechtsentwicklungen der letzten Jahre 
entlang der Bedürfnisse des Marktes darauf ab, die 
Berufstätigenehe in Ablösung der Hausfrauenehe 
zu etablieren? Sind wir damit auf dem Weg zur 
Etablierung eines neuen Modells? Oder erfährt die 
Familie mit der Erosion des Geschlechtsrollenarran-
gements vielmehr den letzten gesellschaftlichen 
Individualisierungsschub? Ist eine Deregulierung 
und Flexibilisierung der Intimbeziehungen und des 
Privaten zu beobachten? Welche Interessen stehen 
hinter den Rechtsentwicklungen und welche Art 
der Regulierung unterschiedlicher Lebensformen 
wäre aus feministischer Sicht erstrebenswert? 
Prof. Dr. Susanne Baer, Humboldt-Universität zu 
Berlin; PD Dr. Friederike Kuster, Universität Siegen; 
Prof. Dr. Anne Lenze, Hochschule Darmstadt 
Moderation: Prof. Dr. Regina Harzer,  
Universität Bielefeld 

Ⓑ
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Kultur 

Workshop: Pornographie –  
Gewalt oder Kommunikation? 
Die feministische Debatte um Pornographie ist eine 
der kontroversesten überhaupt. Für die einen ist 
Pornographie nur eine Form der Gewalt, die Frauen 
in der symbolischen Ordnung wie in der Realität 
unterdrücken soll. Andere – auch Frauen – be-
trachten es als Ausdruck von Freiheit, selbst Pornos 
zu produzieren; teils aus kommerziellen Gründen, 
teils, um weibliche, männliche und andere Sexu-
alitäten zu leben bzw. zu thematisieren. Anhand 
eines Filmausschnitts wollen wir in diesem Work-
shop gemeinsam die verschiedenen feministischen 
Standpunkte zur Pornographie erarbeiten und 
versuchen, das Feld der möglichen Argumente 
zwischen Gewalt, Freiheit und Kommunikation 
auszuloten. 
Achtung: Die Teilnehmerinnenzahl ist begrenzt. 
Anmeldung erst auf dem FJT selbst möglich. 
Dr. iur. Ulrike Lembke, Hamburg/Hannover  
Ass. iur. Anja Schmidt, Universität Leipzig 

Strategien 

Workshop:  
Konstruktive Verhandlungen 
Verhandelt wird täglich. Im Büro. Zu Hause. Vor 
Gericht. Oft werden Verhandlungen mit Geld as-
soziiert, unser Verhandlungsalltag geht aber meist 
weit über Geldfragen hinaus. In diesem Workshop 
gibt es eine Einführung in konstruktive Verhand-
lungstechniken der täglichen Praxis. Wir werden 
der Frage nach einer sowohl menschlichen als auch 
effizienten Gestaltung von Verhandlungen nachge-
hen. Wir werden betrachten, was es mit Win-Win-
Lösungen auf sich hat und wie es gelingen kann, 
sie herbeizuführen. Der Workshop wird sowohl 
theoretische Momente (Input) beinhalten als auch 
Raum für Austausch und Übungen in Kleingruppen 
bieten. 
Achtung: Die Teilnehmerinnenzahl ist begrenzt. 
Anmeldung erst auf dem FJT selbst möglich. 
Nicola K. Kriesel, Mediatorin und Juristin, SOCIUS 
Organisationsberatung gGmbH, Berlin
Franca R. Kriesel, Mediatorin und Juristin, Berlin

Ⓒ
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ab 17.30 Uhr 

Sport und Spiel 
· Feminist Soccer
· Kundalini-Yoga (mit Mantra)
Begrenzte Teilnehmerinnenzahl!
Bitte an entsprechende Kleidung denken! 

ab 20.00 Uhr 

Abendprogramm und Buffet in 
der Konsumzentrale
Lachen mit der „Theater-Turbine“, und  
anschließend Disco so lange Ihr wollt …
Industriestraße 85 – 95

Sonntag, 01. Juni 2008

10.00 bis 11.30 Uhr 
Inklusion/Exklusion 

Open Space 
Die Zukunft des FJT und andere 
wichtige Themen … 
„Open Space“ ist eine Methode, bei der alle die 
Themen einbringen können, die sie gerade am 
meisten interessieren. Auch die Inhaltsgruppe 
des Juristinnentages besteht nur aus sterblichen 
Frauen, und nicht jedes Thema, das wahnsinnig 
spannend, topaktuell oder dringend diskussions-
würdig ist, schafft den Sprung in das vorbereitete 
Programm. Aber das macht nichts! Auf dem Juris-
tinnentag selbst wimmelt es von Expertinnen und 
Interessentinnen zu allen wichtigen Fragen. Und 
so geht es: Ihr schlagt ein Thema vor – Ihr sammelt 
Gleichgesinnte – die Orga-Frauen geben Euch 
einen Raum. Also: wenn Eure AG oder Euer Forum 
zu kurz war … wenn ein wichtiges Thema ganz ge-
fehlt hat … wenn Ihr über eine Frage schon immer 
mal auf dem FJT diskutieren wolltet … Los geht’s! 

11.45 bis 13.45 Uhr 

Aktionsplenum
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Teilnahmebeitrag
45,- Euro	 für Studentinnen/Referendarinnen  

(ab 02.05.08, 50,- Euro)
85,- Euro	 für Geringverdienerinnen  

(ab 02.05.08, 90,- Euro)
125,- Euro	für Berufstätige  

(ab 02.05.08, 130,- Euro)
Höherer Betrag nach Selbsteinschätzung.
Im Teilnahmebeitrag sind die Verpflegung für 
Freitagabend, Samstagmittag sowie das Buffet und 
das Kulturprogramm am Samstagabend enthalten.
Die Anmeldung ist erst mit Eingang des Tagungs-
beitrages verbindlich.

Tagungskonto
Frauen streiten für ihr Recht e.V.
Kontonummer: 922 152 08
Bankleitzahl: 200 100 20
Kreditinstitut: Postbank Hamburg
Verwendungszweck: „Name, 34. FJT 2008“

Veranstaltungsort/Tagungsbüro
Geisteswissenschaftliches Zentrum 
der Universität Leipzig (GWZ)
Beethovenstraße 15
04107 Leipzig

Kontakt
Anwältinnenbüro Leipzig
August-Bebel-Straße 14
04275 Leipzig
Tel.	 0341 - 2 25 36 63
Fax	 0341 - 2 25 37 63 
www.feministischer-juristinnentag.de
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Übernachtung
Wir weisen darauf hin, dass an diesem Wochenen-
de eine weitere Großveranstaltung in Leipzig statt 
findet. Wir bitten folglich um umgehende Buchun-
gen.

Buchungen
·	Wir haben EZ und DZ in verschiedenen Häusern  

zum Preis von 41,- bis 79,- Euro fest gebucht.
·	Mitschlafgelegenheiten  

(Schlafsack und Isomatte bitte selbst mitbringen)
Die Anmeldung für die von uns bereits gebuchten 
Zimmer erfolgt über s.h.moeller@web.de

Reservierungen
Wir haben in einigen Häusern Reservierungen 
vorgenommen. Die Anmeldungen müssen dort 
unter dem Kennwort „FJT 2008 L.E.“ persönlich 
vorgenommen werden.
Bitte unbedingt die angegebenen Stichtage 	
beachten!

BFW Leipzig 
Georg-Schumann-Straße 148 
04133 Leipzig
Tel.	 0341 - 9 17 52 60 
Fax	 0341 - 9 17 52 63
EZ inkl. Frühstk. 39,- Euro
Anmeldung bis 30.04.08 möglich

Pension Großmann 
Karl-Liebknecht-Straße 22 
04107 Leipzig
Tel. 0341 - 2 12 42 52 oder 0177 - 3 84 14 13 
EZ 36,- / DZ 49,50 / 4BZ 70,-
Auf Wunsch Frühstück
Anmeldung bis 15.04.08 möglich

Weitere Anfragen sind auch möglich beim 
Leipzig Tourist Service e.V.
Tel.	 0341 - 7 10 42 55 
Fax	 0341 - 7 10 42 53 
zimmer@lts-leipzig.de oder 
hotel@lts-leipzig.de  

Der Ort der Abendveranstaltung ist nur ein-
geschränkt barrierefrei. Ansonsten sind alle 
weiteren Veranstaltungsorte barrierefrei.



16

34juristinnentag
f e m i n i s t i s c h e r

Der 34. Feministische Juristinnentag wird gefördert durch:

BMFSFJ 
Frauen streiten für ihr Recht e. V. 
Nomos-Verlag
Gleichstellungsbeauftragte der Universität Leipzig

www.feministischer-juristinnentag.de


